
Medien  sind  ein  wichtiger  Bestandteil  der  Lebenswelt  von  Kindern,  sie  begleiteten  die 

Lebensphase Kindheit zunehmend früher. Medien sind aber nicht nur Begleiter, sondern spielen in 

der  Entwicklung  von  Kindern  eine  bedeutende  Rolle  und  bedürfen  in  vielen  Fällen  der 

pädagogischen Begleitung. Egal ob KiTa oder Grundschule, Kinder lassen ihre Medienerfahrungen 

nicht zu Hause. Medienhelden sind Bestandteil von Spielen und Gesprächen und Sponge Bob & 

Co. bestimmen den Alltag vieler Pädagogen.

Mit  dem  auf  drei  Jahre  angelegten  Langzeitprojekt  Medienkinder-Kindermedien  will  das 

Medienprojektzentrum  Offener  Kanal  Fulda  Pädagogen  in  ihrem  „Kindermedienalltag“ 

unterstützen.  Mit maßgeschneiderten praxisbezogenen Fortbildungen machen wir  gemeinsam 

Ihre KiTa oder Ihre Grundschule medienkompetent. Dabei geht es um Wissen über die Bedeutung 

von Medien in der Lebenswelt von Kindern, Konzepte medienpädagogischer Arbeit und natürlich 

um den Einsatz von Medien in Ihrer Einrichtung.

• In den Modulen

• Basiswissen zur (früh)kindlichen Entwicklung im Umgang mit Medien,

• Positive Integration von Medien in die pädagogische Praxis

• Praxisprojekte zu den Themen Hörspiel, Medienbilderbuch und Trickfilm

• Medienpädagogischer Elternabend

machen  Sie  mit  uns  eigene  Erfahrungen  und  wir  begleiten  Sie  bei  Ihren  ersten  eigenen 

Medienprojekten. 



Die Pädagogen erhalten zunächst dreitägige theoretische Schulungen zu den einzelnen Modulthemen 

(Hörspiel,  Medienbilderbuch, Trickfilm),  um danach – noch unter Begleitung – erste eigene Projekte in 

einer Praxiswoche durchzuführen. Die Angebote vereinen Zielsetzungen der Medienpädagogik mit denen 

der Spielpädagogik und Sprachförderung, d.h. Die Inhalte der Module lassen sich gut in den Alltag der 

Kindertageseinrichtungen  integrieren.  Für  die  spätere  selbstständige  Arbeit  in  den  Einrichtungen 

bekommen die Pädagogen ein Handout mit einer Zusammenfassung der medienpädagogischen Theorie, 

eine Methodensammlung, Technikanleitungen und eine Literatur- bzw. Linkliste zu medienpädagogischen 

Seiten im Internet. Am Ende dieser Fortbildung mit anschließendem eigenem Projekt wird ein Zertifikat 

stehen, das die Fortbildungsinhalte ausweist.

Ein  wichtiger  Schwerpunkt  in  der  medienpädagogischen  Schulung  der  Multiplikatoren  wird  die 

Elternarbeit  sein,  um medienpädagogische Inhalte auch in die Familien zu transportieren.  Elternarbeit 

bedeutet  Informationen  über  (früh)kindliche  Medienentwicklung  und  kindliche  Mediennutzung  zu 

vermitteln,  Anregungen  für  einen  altersgemäßen  Umgang  mit  Medien  zu  geben  und  den  Austausch 

zwischen Pädagogen,  Eltern  und Kindern über das Thema Medien zu fördern.  Die Elternarbeit  soll  zu  

einem festen Bestandteil der pädagogischen Arbeit in den Einrichtungen werden, um die Vernetzung von 

medienpädagogischer Arbeit und der Lebenswelt von Kinder herzustellen.

Bei Interesse an diesem Angebot wenden Sie sich bitte an das MOK Fulda, Rolf Strohmann

 Tel 0661/9013055

Oder an filmreflex, Anne Heidel, 0661/25059872


